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Jlummct 32« 4 November 1921«

Wctnd ecti/Reifen - Vertehr
Am Mvmmelsee.

Vielleicht hatten wir noch nie einen so schönenv ' rbst , eine so lange Reihe sonniger und nochwarmer Tage . Vielleicht mar dieser Sonntag
letzte dieser Art . — Ein langer Zug stand in
Bahnhofshalle und halte am Ende viele kleine

^ erterklahwagen angehängt , die alle vollbesetztwurden von sonntagsfrohen Menschen . Die
reiften sticken in Aadcn -Oos aus . Wir fuhrenweiter in das Land , das noch von dichtem ' kebel
, kdectt war . Tie Berge waren nur undeutlich' " Sinter zu sohen , aber ül >er uns lachte um die
^-onn « schon der lichtblaue Himmel , der ein immer
Außeres Loch in öcn Nebel fraß , der sich lang¬em von den Wiesen und Feldern hob . — Da der
p " Si zu lang war und unser Wagen noch auf
seier Strecke stand und das Ausrufen der Sta -1<J" nicht zu hören war und , wie daS eben so

Ut , wir in angeregter Unterhaltung begriffen ,uhrie uns der lange Zug mit den kleinen Bier -
^ rklaßlvagen an seinem Ende aus öem Bahnhof
Schern wieder hinaus . Das überraschte ans ein
? ° nig ; aber das Unglück war nicht groß und wir
^ tten in Oensbach nur siebzig Pfennig nachzu -^ !Uen.
. Eine sehr verkehrslose Landstrabe war unser
Ag jjber Waldulm nach Kappelrodeck . In den
^ rfern herrschte tiefe Sonntagsruhe . Bon
iappelrodeck über die nächste Höhe zum Brigit -
knichioh zu kommen , war nicht einfach . Aver

gewisse Freud « ist immer dabei , auch ohne
Wegweiser und überhaupt ohne Weg sein Ziel zu
Deiche « zu suchen , so eine Art abenteuerliche^ '" deckerfreuöe .
. Doch das Abenteuer war nicht groß , nur etwas•Kl ». Bom Brigittenschloß war der Ausblick

weit über das ebene Land , von dem kein
.? " * vom Menschenleben zu uns herauf durch die«>re , herbe Morgenluft drang . Ein paar Bau »' Nburschen hüteten auf einer Wiese unter uns
. uhe und Ziegen . Sie waren die einzigen Men -

in der ganzen Gegend ,
fernab vom Getriebe der Staöt und hoch

Jdem stillen Land überkommt uns stetS das
? ^wuhtsein vom Kleinen des einzelnen Menichen

von der Größe der Natur und der Masse der
Menschen . die überall im ebenen Land und in
, c

.n Bergen wohnen . Man hält Ausschau über
Leben und besinn « sich, waS matt in dieser

~ c [t und in diesem Geschehen tut , dem man so
Achtlos gegenübersteht mitten in seinem Strom .
?̂ cr herausgehoben aus der Masse finden wir
wuier wieder die Richtlinien für unser Tun , an

wir unS halten müssen . Da bedarf es nicht
,J r vielen falschen Wegweiser , die uns von allen
x/Uen aufgedrängt werden und die so leicht von
^ usbuben falsch gestellt sein können . So sollten
t ' r immer wieder von Zeit zu Zeit auf eine

steigen , zunächst auf eigene Faust und nur
Willen beieelt hinauf zu wollen ,

früher taten wir das nur zu unserer Freude ,
aus Abenteuererlust . Jetzt müssen wir es

zu unsrer Erholung und Erhaltung . Wir
Fussen von Zeit zu Zeit heraus aus der Stickluft

Alltags und wieder klar das Leben und , was
J r lun , überschauen . Wir müssen weiter , aber' r dürfen nicht die vielgewunöenen Irrwege
j !öen. zu denen das Zusammensein der verschic -
, *Nen Menschen intereinander füHrt , und müssen" wissen , was wir wollen .
^ er Miltagsweg über Breitenbrunuen zum
^ ummelsee war einer der herrlichsten , die

sich wünichrn ' aun . Biel Sonne ! Und keine
Richen ; nur ein Auto fuhr einmal vorüberHit vermummten Gestalten , die hochmütig uud

geistlos auf uns herabsahen , öie wir unS an
einem schönen Platz zur Ruhe gelegt hatten . Als
wir uns wieder erhoben , war die Sonne schon
am oberen Rand einer mächtigen dunkeln Wol -
kenwand angekommen , die sich von Westen über
die Rheineben « schob , und stand ihr gegenüber
am noch blauen , von rotbeleuchteten Wolken -
streifen überzogenen Himmel der Mond , gelb wie
ein Goldstück aus dem Märchenland unsrer Kin -
derzeit . Die Dämmerung strömte rasch in das
Land unter uns , die letzten Sonnenstrahlen
wichen still dem milden Mondlicht , das sich bald
mehr und mehr zu weibgrüner Helligkeit ver -
stärkte , je dunkler die Berge und der Wald wur -
den , und in grellen Streifen sich uns über den
Weg legt « .

Am Mitmmelsee nahm die Lautlosigkeit der
Natur jenen Grad von Unheimlichkeit an , der
zum Gespensterglauben führt . Im Gasthaus
brannte schon Licht. Als wir uns ihm näherten ,kam uns zunächst das grobe Maultier >cö Be¬
sitzers des Hotels entgegen , schaute uns kurz a >»
und trabte dann -hochstelzig zum See hinunter ,wo die Ruderboote liegen . Der Mond war noch
nicht über dem Wald . Das in leichten Wellen
gekräuselte Wasser war in ein tiefes Dunkel ge-
hüllt . Ein leichter Nebel schwebte darüber . Es
war , als bewegte sich dort die Luft , gerade mitten
über dem Wasser , und drehte sich im Kreise ? und
als sängen tief unten auf dem Grund des Sees
Nixen ihr seltsam helles Locklied . Und um den
S ? e . im Oald , schien es lebendig zu werden .
Waren es Nebel oder nur Luftblasen in meinem
Gehini , dort bewegten sich Lichtscheine nach der -
selben Weise , die aus dem Wasser heraufklang .
Es war . als huschten leichte , feenhafte Gestalte »
zwischen den Baumstämmen hindurch und eilten
immer wieder an den See , spiegelten sich dort ,
kicherten leise und verbargen sich lautloS im Dun -
kel des Waldes , um das Spiel stets von neuem
zu beginnen .

Da stürzte plötzlich ein blendend Heller Licht -
schein von oben auf den See und übergob die stil¬
len Wellen mit glitzernder Silberfarbe .

Der Mond tauchte über den schwarzen Tannen
auf . Er war ganz weib geworden, ' und der Him -
mel klar und stahlgrau . Nur einige Sterne blitz -
ten wie Diamanten an seinein Mantel ? beschei-
den und sehr vornehm , wie nur die echte Natur
sein kann . Die steile Bergwand , an die sich der
Tee eng anschliebt , ragte unheimlich düster vor
uns auf , bis auch sie vom Mondlicht berührt und
nur noch unheimlicher und übermächtiger wurde .
Die Stille des Waldes unterbrach nur der Angst -
ruf eines Käuzchens . Dann wurde eö noch stiller ,
als ob es nirgends mehr irgend ein Leben gäbe .

Der Mond schweigt . Lieder Amgen . Sie klin -
gen immer gleich in allen Zeiten . Nur wir wech-
seln di« Stimmung . Aber manchmal packt uns
das Lied wieder so wie damals , als wir uns ihm
ganz in die Arme warfen voll Jugendlust und
Welttraum und Abenteurermut . Es klang von
der Lilofee , die Stimmung war wieder dieselbe
wie damals . Nur stürmten wir damals dem
Leben entgegen . Jetzt sind wir wissend geworden .
Die einsamen Stunden sind nicht mehr leere
Träume , sondern Erinnerungen . Keine Jugend
>hat wie di« heutige soviel Freunde unter den
Toten . Stund «» von unwirklicher Schönheit wie
die am ' nmmelice führen sie uns zurück , als
feien sie i . och bei unS wie damals . Nur reden sie
nicht mehr , sagen uns nichts Neues und lachen
nicht mehr so hell wie damals . Ich brauch ' nicht
dem oder jenem ein Denkmal zu setzen ? wir haben
sie alle nicht vergessen , die uns immer wieder in
den wahrhast sonntäglichen Stunden begegnen .

Die Nacht war hell bis zum Morgen , als die
Sonne blutrot aufging . Es war kalt geworden .
Rauhreif bedeckte den Boden und die Bäume .
Ein '

ruhiger Wind strich sanft über den See .
Nur wer diese Nacht erlebt hat , glaubt noch die
letzten Spuren ihres Zaubers in der sonndurch -
rieselten Morgenluft zu vernehmen . Der Rest
ist Schweigen . — Der folgende Tag führte uns
nach Breitenbrunnen zurück und über den Sand
nach Baden -Baden . Den Morgen auf der Höhe in
aller Frische zu erleben , war ein ganz besonderer
Genub . Als mir im Zug sahen , umgeben von
all den andern Menschen , da war die Alltagswelt
wieder um uns ? doch sah sie nicht mehr So trost¬
los und sinnlos aus , wie wenn man tmunl ? drin -
steckt in dem Getriebe , umtost v » m vielfältigen
Stimmengewirr . Im Lärm des Alltags ver -
gessen wir immer wieder die wahren , echten , tie -
sen Herzenstöne zu Hören ? es sind zu viele falsche
darunter und zu viele , die nur schön klingen .

Fritz Walter Henrich .

Herbst am Tumberg .
Atto Wewer , Rußheim .

AuS den Wicsengründen westlich von Freiburg
und dem sumpfigen Ried bei Breisach steigen vor -
nehmlich im Herbst dichte Nebel aus , die sich teils
west -, teils ostwärts breiten , und den dazwischen -
liegenden Tuniberg , den kleinen Bruder des
Kaiserstuhls , gen Morgen mit weißem Arm um »
fangen . In den uralten Dörfern aber am Rande
des seltsamen Löbrliclcns . in dessen weiche Flan -
ken schon die Menschen der Steinzeit ichre Höh¬
len gegraben , rührt sich dann reges Leben in
engen Gassen , mauerumwehrten Höfen und hin¬
ter steingeschwungenen Torbögen : Langgestreckte ,
Hochrädrige Wagen werden gerüstet , breite Zu -
ber und bauchige Bücken hinausgehoben , und aus
den Höfen und Scheunen fahren die Herbstwagen
im milchig -weißen Nebellicht des zunehmenden
Tages die weiten Hohlwege hinan , den Weinber -
gen zu . Es ist ein eigenartig Fahren in diesen
von Wasser und Rad geschürften engen Schluch -
ten , an deren Rändern Büsche und Bäume zum
Laubdache sich verschlingen . Wagen fährt hinter
Wagen in verhaltener Eile dahin , zu den Höhen
hinan , wo die Wege sich teilen . Stille Freude be-
lebt die Fahrenden , gilt « s doch heute , letztes
Werk zu tun , die Früchte zu ernten für moude -
langen nimmermüden Fleiß . Wie oft waren sie
diese Wege gewandelt , schon, als die Fridhjahrs -
sonne in die blühenden Kirschbäume leuchtete
und noch letzte Schneereste an den Nordhalden
lagen , dann wieder , als heiße Sommersonne über
den Weinbergen glüht « und der trockene Boden
die empfangene Wärme zurückstrahlte .

Am verschwiegen - stillen Rain wird der Wagen
gestellt , indes die Leute mit Messer und Schere
sich im Wingert zerstreuen . Unter grüngoldenem
Laub leuchten unzählige Trauben gelb und rot ,
die Bücken füllen sich, und mit schwer schwanken -
der Last auf dem Rücken steigen die Männer be -
hutsam die LößsUisen zum Wagen hinunter .

Gen Mittag zerreißt die Sonne das Nebel -
meer . Aus der grünen Enge des Rebwaldes
blickt daS Auge befreit über die herbstlichen Hü -
gel und Berge , warm leuchtet das Gelb undMot
der Pfirsiche dort drüben aus dem Rostbraun und
Grün der Weinstöcke . Jäh senken sich weite
Gründe , in deren weltabgeschiedenen Tiefen ,
rings von steilen Rebhalden umschlossen , ein ein -
sames Gespann die fruchtbare Erde pflügt , wäh -
rend verwehter Peitschenknall und schwacher Zu -
ruf zu unserer Höhe zitternd emporsteigt . Weiß

und gelb durchbrechen die Lößwände daS Grün
der unendlichen Rebhängc , schlank strecken gen
Osten sich lange Ackerzeilen frisch gebrochener
Erde über die Hügelkuppen hin , wo auf Cer Höhe
das Braun des Bodens und das milde B ?aa des
Himmels ineinander verfließen . Fern grüßt
die weiße Spitze der Mrche von Tiengen und das
rötliche Ziegeldach des Opfinger Gotteshauses
in unsere Einsamkeit herüber , der dunkelgrüne
Mooswald daHinter und die finstere Wand der
Freiburger Berge . Die Hände klebend vom
zuckrigen Rebensaft halten wir spätes Mittags -
mahl im Schatten des Nußbaumes , den Blick ins
Elsaß hinüber , nach Breisachs Münsterrürmen
und den Vogefenkämmen . Goldener So .tnen -
schein webt über der herbsttrunkenen Ueppigkeit
der einzigartigen Landschaft , über Kuppen « nä
Halden , Gründen und Hängen , Bäumen und ver -
schwiegenen Wegen , warmen Hauch strömen die
Lößwände wider , verschwimmend hallt ferner
Schlag der Lorsuhr durch die mittägliche Stille .

Was dieses dürren Sommers Glut gekocht an
Traube und Beeren , füllt die Zuber und Vek -
ken s» st bis zum Rand , der zweite Wagen wird
geh »^ d-. '. Menge zu fassen ? aus dem gehäuften
Ueberfi ^ ß in den Kübeln quillt der braunrote
Saft , welch kostbares Wut halten die glänzenden
Reifen zusammen ! Da gilt es denn , nach end -
lich beschlossenem Werk die schwerbeladenen Wa »
gen heimzulenken . Wieder geht 's die engen Reb -
gaffen hinab , der Fuhrmann springt auf der Bö -
schung neben dem Gespann , ein Fehltritt kann
ihn zwischen Wagen und Lößwand stürzen , und
di « fast unaufhaltsam abwärts gleitende küß « Last
wird ihm zum Verderben . Da zeigt er eine
Stelle , wo vorigen Herbst einer auf diese Meise
das Leben verlor aus der Heimfahrt mit den
Früchten der Arbeit des ganzen JahreS . Die
Bremsen seilen die Räder blank , tief schürfen
diese im weichen Löß , der Wein klatscht an die
Wände der Zuber und Kübel , spritzt zuweilen
Hochauf , die breithornigen Ochsen hemmen die
Wucht des ZutalgleitenS mit sehniger Kraft , Kin -
der jauchzen vom Wagen , späte Sonnenstrahlen
leuchten abschiednehmend im weißen Kopftuch der
Frauen .

Wieder schweben die Nebel von den Matten
herüber , die Blumengärtlein bedeckend mit zar -
tem Schleier , der weiße Rauch der Schornsteine
verfließt hinein . In milddurchleuchteter Stube
empfängt das Herbstmahl für eine Stunde die
Heimkehrer . Doch noch ist die letzte Arbeit zu
tun . Im Dunkel des Abends werden die Wagen
vor die Kelter geschoben , mit nacktem Arm grei -
sen die Frauen die zerfallenen Trauben aus den
Zubern , durch die Mühle zur Presse wandern
Maisch und Brühe , und endlich strömt aus der
Oessnung der Wein . Von Kelter zu Keller wau -
dern in später AbendsUinde die Männer mit den
avetngefiillten Bücken , der weiße Nebel wird dich-
ter , matt leuchten die Straßenlichter hindurch ,
auf dem Boden raschelt das herbstliche Laub ,
Stunde auf Stunde verrinnt , Kübel und Zuber
wird leer . Im trüben Schein der Laterne beu -
gen die Frauen sich wieder und wieder über den
hohen Rand der Bottiche und schöpfen Eimer auf
Eimer . Mählich lastet die Müdigkeit schwer ans
allen , das Scherzen verstummt , längst sind die
letzten Lichter hinter den Fenstern erloschen , dünn
und langsam läuft der Most aus der Kelter .
Mitternacht ist lange schon vorüber , da wird die
Laterne gelöscht , die Zuber sind leer und die Fäs -
ser im Keller gefüllt . Schon künden vereinzelte
Hähne den neuen Tag , nur kurze Stunden der
Ruhe , und das Morgengrauen ruft von ucuem
in die Weinberge hinaus .

^ Photographie
Vergr öSeruragera

(speziell schlechte Originale ) di ; als

Woitinachts -Gosohenk
s«nd , bitte ich der sorgfältigen Ausführungc^en schon jetzt in Auftrag; geben zu wollen .

Spezialität : Sepia - Ausführung .

Backpulver
Para - Likör

vS & k die allrfemein toelielofen

Porträts , Gruppen sowie auswärtigeA fnahmen werden geschmackvoll , künst¬
lerisch und gediegen unter voller
Garantie der Aehniichkeit
*u mäßig . Preisen angefertigt «

Photographitciies Atteüier

„ mbrandt
Neue Süddeutsche Vergrößarungsanatalt'Wl -Friedrichstr . 32 . Telephon 233 ! .

(neben Hotel Germania ) .

Carbüti
' rommctiucife zu billigsten Preis «» , Alle

_
uJtflcn uorrätifl .

Carbid - Grodhdl .
Matlötuite .

Telefon (Ml .

Artolf Bolz,M - llenNrake 4J .
SSL

Wir sind noch

außerordentlich billig
und verkaufen

nur erstklassige Ware .Qebo -Seiffenhaus
. Pährikniedeilaee Karlsrahe

36a , neb . dem Elefanten . T
Ocöftnct von 8 bis 7 Uhr.

Teleph . 832 .

I 1 1 _ a - — eigene Fabrikatey I S & Q8* 473- 575 ..
Raglans , Schlüpfer , Winter -Joppen ,
Herren - n . Knaben -Anzüge , Hosen ,

Herren -Stoffe aller Art .
■ äuHerst preiswert
I ch lubmiere selbst uuü

b etc dadurch
besondere Vorteile .

Wir bieten an :Brennholz
in Buchen , Tannen , Siockhoiz , Anfeuer *
Stolz , Schwarzenholz in jeder Verarbeitung
zu Tagespreisen am Lager Ourlacherallee 53 ,
Kaserne Gottesaue abgt holt oder trei Kehei
geaefert .

Bislellurgen werden aucii Zährin ?erstr . 100
II . Stock , Zimmer 7, entgegengenommen .
Gemeinnützige Söschättigungsstelle
f. Erwerbslose u . ErwerbsbeschränÜte
Ourlaclieiaiiee 58 Telephon 54 . 3

PLAKATE
liefert rascli und preiswert

C.F . Müllersche fiofbuchhandlg . m .b.H.

C. 5 . Müllersche Hofbuchhanülung m . b.
Suchüruckerei u . Verlagsbuchhandlung

Itarlsruhe l. S . Ritterstraße 1

Soeben ist erschienen :

Tafthenfahrplan
für Karlsruhe unö weitere Umgebung
in neuem handlichem Zormat , mit seitlich aufgeSrucktem sofort

sichtbarem Streckenregister ,
stußer Sen in Betracht kon.menSen basischen Fahrplänen
stn» auch Sie meist benutzten württembergischen Strecken sowie
Sie Anschlüsse nach würzburg , München , öeriin , Frankfurt ,
Hamburg , Sremen unS nach Ser Pfalz aufgenommen . §erner
ist »em Zahrplan ein genaues Grtsverzeichnio un » eine Tabelle
mit den ad 7 . Dezember gültigen Fahrpreisen tauch für Sonn -

tagsfahrkarten ) beigegeben .

preis in solidem Umfthlag
geheftet nur Mark 2 .—.

Zu beziehen üurch alle vuchhanSlungen , öen Verkehrsverein
Karlsruhe , Sie übrigen FahrplanvercaufssieUen , Sie Zeitungs -
träger unS Verkäufer Ses Karlsruher Tagblattea unS Sen ver -
lag , Nitterstraße 1 . — wieServerkäuser , Sie (ich noch mit
Sem vertr .eb befassen wollen , bitten wir , stch an uns zu wenöen .

Von «»er » eise zurUck

<3 . Deininger , Dentist
Erbprinzenstr . 5. Telephon 3773 .

0 » S » SS » S » » « 0S » » » » » » » » 0 » 0 » « 0 « » «

Stadt$arten-ßestaurant
Karlsruhe

Schöne Lokalitäten Gedeckte Harten
Kaffee mit eigener Konditorei

Vorzügliche Weine :: tt . liiere
Warme und kalte Speisen

Inhaber : Max Schmitges

«

©«

Kaisergarten , ftatfet -WAee 23
w Sreitaa ~« a

WWW
naeymMags SchSachkpwttsU.

*■ ritz Lchempf .

Ivohlen - u .Kokssparcr , billig¬ster Jirsatz f. Gas - u . Elektr -heiz . , a . jed . Kochh . benatiti
lierkuleszaun"uX '

oh:
Stäben , billig , pr &sentabcl ,leicht , widerstandst . FuB-
r.ratzeuon , Automaten , Gas-toohor , £ mall«childer f. alle
Zwecke . Metall - u . Krauguü .i*rosp . „ P. 12" gratis .Theodor Borgntann , Gangcnau (Bndnn ).Vertreter für Karlsruhe :Otto Stoil , Ei >euhandliiino , Knlasppllatz .
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der an » Dienstag , Vs« 8. 3ieac .iitJ>e* 1321
vormittags s unr . im BezirksraiLiaal t !l Karls -

rubc statt !,ndsliSen BezlrkSratsswung .
I . OeffenlUche Sitzung .

I . WlrtsHaftSgewHe ans Karlorove - Ttadt :
Meter Äioti,en !»erner , Rcawaslwinschci ' t „ zur
Krone "

, Langestratze I . Emil v>re »ner . Gastioiri -
schalt »zur Sonne ", » reu,ttr . Si!,Az, <,u,t Tte .!in «r ,
. zum Bad . Hof"

. Marienslrakc 1, (Ssuil itit« tter -
a « « r „zum Fclscncck" . itriigstrahc 117. tveora
Jakob , SBtrUQirn« von „zum srötlenfternct " nach
» arl »Wilt >« lmurage 42 „ zum Burnaof ", S « «ball -
tlub »Siidttern " . Kantine ohne Branntwetnschank
auf dem Svoriplah ^ b <mal . :>: ennwiesem öitrch
Kanliiiier Jaloo Schäfer . W ! « kSiinielr ,Einitslrabe 21 , . zur Frieörichskrozlk "

, Alois
Serriuann , Telearavlienkaferne . Tdcobaid
Wtlvctm Werdcrinase 4 >. «zur Wnidfladt ' .Frleori -il Ostterle , ^ierlenunz von Bachilrabe 0»
„zum neuen Saalbau " nach -̂ teinstrabe 4 . zum
goldenen Hecht "

, (Sinti Bii -M - r , Slölcrftra &e 4i ,
„zum Deutichen Kaiser " . £tgriaasm Heckend orn .altcßolfteicS iiaffee , ^ uldvornsrrabe 25, üüriition
Heina teljcleute . (örenjurufee 10a , „ !>! estau . aiion
Landes ". Äar » Ritter ti »eleute , Ätealliastwirlichaft .
Waldstrahe % „ Roleö HauS "

. voatico Ekel ,Rastatt - ist r. 1, „ ichlofi Ltuvvurr " . Sranz LdlrrS .
«Aaitwirtictiaft „zur Sonne "

, »creuz !irai ; c Z3 . » arl
GS ?» al ^ovolireies iLertaufStiäuscheil «Lcke AioUke-
und Geitendstrabe . dergleichen Marno ?e»e -Uina .Plad vor dem Hauvtvoiiaetiäude : WilhelmlNaul »
Kantine in der «bemal . Arlilleiielaferne . 'Uta -
Dcra .idiec üMäidjuo für LeiiieSiibnng : » an der
Techiincheu Hochschule . Audfchauk altobvlireter

- endbulle , Stvelnuriibc SV. L . Ätirticlia ^ sgejuitie
Lana : Äern .iar » Pabit in tcnielinaen , «zum' Wa,di >orn . a. Sir «»» Äianntuit , & (£o. vier ,

I Kl - iiihandel mit Äranntwem , desgleichen Firma
i Emil Äu -derer hier . 4 . «iuguit Unker , hier .Veranstaltung von Singsvtelen . Vaiseritrahe <6.
! „ Erzelliordiele ". SeSaleichen ttarl Ritter . Wald -
I firave 2, „ vioteS Saus ", S. Tanzunterricht durch
i Tanzlehrer V »i>. vier .

II . Nichtöffentliche Sitzung .
> I . Aufbebu » « einiger alter , beztrlSvoUzcilicher
i Vorschriften . ^ . AbüdreinigcrGcmeinderechiiungen .Die Akten liegen drei Tage vor demSIbnngs -

tage in der Kanzlei des Bezirksamts zur Einsicht-
nähme auf .

KarlSrub «, den 2. November 1931 .
: S! ad . Bezirksamt . O -Z. ISS.

Danksagung .
Für die Ovser der ErvIosionSkatastropbe In

Ovvau sind bei der Tia -dtvauvlkailc 15 weiter fol¬
gende Spende >i eingegangen : durch die Nbeimiiii«
Creditbauk : von Prof . Dr . Ludwig Arnfverg «r
7,00 Jt ; durch die Karlsruher Zeitung : von Unsen .
50 Jt ; durch die Süddeutsche Diskonw -Gesellschast:
von Ungen . 2U« Jt . Uiifltu . 10Ü Ji , ä)f . Vuclendahl
50 Ji . LandgerichtSrat W . Ungcrer 1W Jt . Nechtö -
anwalt Dr . Fürst lOfXi Jt . Dietrich Hardt 2IX) .ii ,Direktor Otto Jugenheim 500 Ji . Direktor Wilh.Warnecke 200 Jt . Deutsche Sign -alslaggenfabrik
000 Ji . Gg . Wabl , K« ufm . . SO Jt . Landgerichtsral
Dr . W . Traumann 100 Jt . Ungen . 5 Jt , Carl
Nagel . Bücherrevifsr IVO Ji , Uttarkfwliler & Barth
10<W JI . Ungen . SOü Jt ; durch die Äadilch« Landes »
zcituug : 17A) Ji , von LandgerichtSdirekto : Webler
100 Jt . Freiherr von Seutter 100 Jt , Eduard
Trautwein . Shuifm. , 100 Ji -, durch die BersiuSSan ! :
von LebensbediirfniSverein — Direktion , Beamte ,Ladnerinnen 530 .H . Prof . B . Kobm« nn 40 M \
durch das Laukhaub Strans & Co. : von Elikaun
£ Baer 300 Jt . Dr I . Mark A>0 Ji . Diorib Sei¬
fe rbeld 60 Ji . I . 23 . Würzburorr 300 Ji ; ferner
bei der Ladisch<eu Bank hier alö Hauvifammel -
stelle : von Geuiesndetasie PleutcrSbach b . Eber -
bach S4S Ji . Gtuieindekass« Erbach . Amt Oberkirch,
WEJ Ji . A. Gakincr . Pfarrer . Odenbeim 81V Ji ,Gemeinde Ninaelbach bei Oberkirch 170 Ji . (Sc -
meindelasse Bevgaliiraeu . Amt Sälkinoeu , 50 Ji .
3 « t» mti Waisettkasse Möhringen «Badens «00u «f,Gemeinde Gemmiltgen 2148 Ji . Stadtkafse Öberkirch
5313 Ji , Büntermcist ^ r Schindler , Ulm <Baden »
1707 .25 Ji . Gemeiube Ulm . Amt Obttkirch . 100 JI .
Bürgermeistermnt Menzingen '/roi Jt '

. Gemeinde
Sandbaulen , Amt Heidelberg . 4Ä1V Jt , Gemeinde-
kasfe BennerSbach , Amt Ofsenburg . A>0 Jt , (Sc«
meinde BechterSbobl , Anit Waldsbut , S75 Ji . Vor -
fckmß -Bereln Jestetten , Jestctten , 700 M . Gemeinde
Marbach . Amt TauberbischokSbeim . 580 Jt , Ge¬
meinde BolkertSh >auicn . Amt Swciach . 100 Ji , Bür¬
germeisteramt KarlLdors 1-J8.90 Ji , Bürgermeister¬
amt KarlSdorf S000 Ji , Bürgermeisteramt Ober¬
weier . Amt Ettlingen !. 8S7 Ji . Gemeinde Hottin -
rtcn , Amt Säckingen . 2-U Ji , Gemeinde Dittwar
141.50 Ji , Büra ^rmeisderamt Sm «l>eim UMiWww)
110 .ä . Gemeinde Gutach i . BreiSgcu 1500 JI .
Gemeindekasse iliicatl 500 Ji , Gemeinde5asie Jbb -
liinien . Amt Durlach . 50ft JI , Bürgermeisteramt
Elsen» 1600 Jt . Bürgermeisteramt Kappelwindeck
(.© iden ) äööß .JW Ji , Brauch , hier 30 Ji . Gemeinde
Flebingen 200 Ji , Gemeindekais« Neubausen , Amt
Villinge »!, 400 Ji , Gemeinde Oberweier , Amt
Bübl , 226 Ji . Bürgermeisteramt Ubstadt 1160 Ji ,
Bürgermeistercml Bahnbrücken . Statt Bretten ,
1024 Ji , Gemeilbde Neuburgncier , Amt Ettlingen ,
57t Ji . Bürgermeisteramt Ruit , Amt Bretten .
1002 JI , Bürgermeisteramt Ochfenbach 730 Jt ,
Bürgeniiej -fteramt Siiuvenivricr 020 Jt , Bürger¬
meisteramt Udsenbach 136 Ji , Wemeindekasse Merz -
Saufeu , Amt Freiburg . 100 Ji , Bürgermeisteramt
Merzhauien . Amt Freibura . 500 Ji , Gemeinde¬
ka sie Nunbach (Ren chtall 1000 Ji , C-emeiudekasse^ ügelheim 500 Jt . Gemeindekasse Uehlingen 100

>ebr . Ettlinger . hier , 300 Ji . Gemeinde Hugstetten
300 Jt . Gemeinde Rickenbach, Amt Sackingen
175 Jt . Bürgermeisteramt Leben, Amt Freiburg .
200 Ji , Stad -tlasse Stützungen . Amt Bvnndorf ,
200 Ji , Bürgermeisteramt KrenSbeim 400 Ji . Bür -

Hil
Ge

germeifteramt Ackfeld 300 .ii . meinde St . Ill -
gen . Amt Hetdclbera . 1004 .50 Jt . MittelbadifcherKurier joso Jt . Gemeinde Atenheim . Amt Offen -
bürg . 4344 .15 Jt , Gemeinde Berioangeu 2605 .H ,Geiiicindesasic Zicgelbaufen AW Ji . Bezirksamt
ÄöelSHeim ljoaaou M , Bezirk Adel̂ heim 1799 Ji .Bürgermeisteramt Schielder« 704 Jt . Bürgermei¬
steramt NlKinbcim 1794.50 Jt , Gemeinde Loben-
fctö 622 Jt , Gemeindekasse Z^ negq , Amt Stock»
ach. 50 Jt . Gemeinde Bulach 2187 M. Gemeinde
« ölliidgen S74« ,ü , Gemeinde Reichenbach. Amt
(Mingen . 800 Ji , Gemeinde Binzgen , Amt Säk -
kin»en , 8S5.50 Jt , Bürgrnneijtcraint Ebnet . Amt
Fvcibnrp . 4CH Ji . Gemeinde WenkSeim 328 Jt .Gemeinde Oberlauda 424 M. BürgermeisteramtHelmlinaen . Amt Kehl^ ll87 J , Gemeindekasse
Bauschlott . Amt Pforzheim . 1000 .M und 387 Jt ,Gemeinde ErdmannSweiler . Amt Billingen . SSO Ji .Gemeindekasse Neu ''reistett . Amt Kehl . 246 .50 .ii ,Gemeindekasse MeckeÄieim (Baden ! 1400 ,k , Ge-
meiudekass« Tenge » . Amt Engen . ZOO JI , (ik -
» eindeiks !« Rogaenlckwiel . Amt Wal-dSLut 300 Ji ,Rhnnilche Ereditliank , Ettlingen . 7871 .40 Jt . Ge¬meinde Eiersbeim , Amt Tauberbischossheim ,2S0 Ji , Gemeirrdekasse Buchheim 1360 Ji , Ge¬
meindekasse Prechtal 100 Jt . BürgermeisteramtRorgewwie » . Amt Stockach At.> Jt . BürgerAleister -
anit MaMbach 274 .95 Ji , Bürgermeisteramt Pfaf »
fcnrot 604 .90 Jt . Bürgermeisteramt Oberbruch ,Amt Biiftl . 443 Ji . Gemeinde Vilchbaud 1047 Ji ,Gemeinde Sangenstcinbach 528 Jt und 800 Jt ,ßkjucinie Burg 864 Ji . EeuveinHekaffe Main -
wa -igen 10v Ji . OrtSauSschus, Tiefeill >oc!, 400 Ji .Bürgermeisteramt Stebbach 1865 Ji . Biirgermei -
stemm* DSrlinbach . Amt Lahr . 378 5̂0 Ji , Gemeinde
Mfllterfringen 1000 Ji , Bürgermeisteramt Oo »
3865 .&0 Jt , lMaisikverein Harmonie bier 570 Jt .
dizrch Sammlung 3395 .50 Jt ) . Bürgernieisteramt
Mörsch 1700 Ji , Gemeinde PeterStal 410 Ji . Samm¬lung des „Badischen Landsmanns " Ettlingen400 Ji . Sparkasse -Verwaltung Ettlingen 16 6<Xl Ji ,Gemeinde LiedolAieim 1627 .ii

Wir danken verbi >idlichst für diese Gaben undbitten um weitere Zuwendungen .Karlsruh « , den 2g . Oktober 1921.Der Hilfdausfchuh .
Freiwillige Verfteigerung .
SamStag . den g. November . 2 Ubr mittags .Karlstrake 87 . im Auftrag :
2 aufgerichtet« Betten und sonstige Möbel . 1 drei ,teil^ Steh - und l Frisierspiegel . { Kl -wvtisch .1 Wasch - und Nachttisch . 1 großes Kleibergestell,Nivp - und sonstig« Tischchen . 3 Arbeitstisch« ,1 Liegestuhl , 1 Kuckucksuhr. Wasserhabuen , 1 sie-

Anteiliges Weinservice , mehrere Herren , und Da -menkleider . Paletots , Mäntel und Unterkleider ,Anfüge . Schübe , darunter 1 Paar Damenschuhe.Größe 38 , noch neu, l Kalbsfell gegerbt . 4 .50 rn ,Kvstümstosf. schwarz und wein gestreift . »8 Bier -
glälcr . 44 Kaffee- und Untertassen . 60 Milchkännch,.Zuckert« ll«r usw .. 30 Flotten - uu>d sonstig« Bilder .

K . Ackermauu » Auktionator .
Karlstrah « 87 . Televhon S518.NB. Aufträg « für dl« Berstelo« ning in nächstenTa gen können jederzeit an gemeldet werden .

fe - Sctlaiiiiiitap
Werktags abends 8 Uhr . ausgenommen SamStagö ,und Sonntags vvrmiitaus ' i210 uud nachmittags'/a4 Uhr . geleitet von Herrn Pastor Grove stndenstatu Zionskirche der Evang . Gemeinschaft , Beiert -
heimer Allee 4. »tarlSruhe .

Jedermann ist freundlich eingeladen !

MMMARg .
Die Turm ^ergbabn ver -
kehrt in diesem Jalire
leiUmalin am ^ o » i, «ag .oo » v . Sioveuider .

Ka l ls ruhe . 2 . Noo . 1921 .
Stiivt . Bahnamt .

Heut « Freitag , 4. Nov ..nachm . 4 Ulir , weiden in
der Ei !gutlwlle (neuer

Personenbahnhof !
22 utile Zklmw

MS 2 WRilAl
geg . Barziblung öffeutl .an den Metstiiietenden
versteigert .

Mlgutal »s« ? tia »»« a
Hauvtdaiiiivof .

Aleischabgabe
SamStag 9— 11 Uhr

Nr . 201 - 500 .

Zischhalle
hinter dem Bierordtbad .
Sriicb elnaetrok ?« «» t

kabliau
Schellfisch
Merlan

Gowbarsch
la VüMinge

sowie oeräuch .
Schellfisch

I a WUd -

kaninchen
und Rehe

R « rvs «esisch - Ver -
trieb »g « s m . d. & .

Telephon 4707 und 4680 .

EiDKaofssenoseiudiaR der Ss&siien
nnä St&aisartiätgr la BadennLä - H.

Siix Karlsruhe .

Großer Verkauf
in

fierrem - , Burschen - u . Knaben -
Ansögen , Herrenrnäntel (Ulster ,

Raglans usw .)
Herren - , Damen - u , Kinderstiefel

BiliigsSe Pi 'aissl

^ us6o Qualitäten ! Beste VerarbeitungI
Verkaufszeit täglich von 8 — 12 und 2 — 5 Uhr in
unserem Zentrallager Karlsruhe , ftriegstrafie 7,
Älter Personenbahnhof , Zugang von der

^ Bahnsteigseite.
HittgliedKarte mitbringen.

LiedorhailG Karlsruhs .
Snms 'l&g, de î 5 . Novem¬

ber d . f , abends */a8 Uhr ,im 5?roß . Saal der „ 3 Linden" ,
Rheinstraße 14

heiterer Familien -
absnd

(Operette , musiSu!. Vortrüge usw.)
Eintritt nur gegen Vorzeigung

der neuen Mitgliedskarten .
Noch rieht abgeholte neue

Mitgliedskarten können bei
Herrn Döring , Zähringer -
stiaße 114, in Empfang ge¬
nommen werden .

Einiührnngsiccht aufgeh ob .
Familienanoehorige urter 16
Jahren haben keinen Zutritt .

Empielilufieciv
Ihr PatzbUd

in rocitteeii Mlnulen
nur im Pl,otoar «ivd .
ittdier . Oftrennt . HH.

Gebrüder

Wir empfehlen :

Eraikhu . Marken reine j
| Fi üchte nnd Z :ickcr mit |

Aepfeln.

MracM
Pfd . IE
Jt

Zssfseüfen
Pfd . (Ä?

.46

STaciieläesr
Pld 6.
Pfirsich

Pfd .

Hefter
6 . 39Pfi .

MmSdeM

Beierl-heimer
fupbsllvereinc .v.

SporfpUfr »iifthfnn"
HaopftiahnhBf

Samstag , 5. November
aut unserem Platze

I . u . Kl SchüSermannsch .
gegen K . F. V .

Beginn 3 und 4 Uhr.

Sonntag , 6. November
auf unserem PLtze

1. Schulermannschaft
gegen T.- V, Bretten

Junioren gegen Phönix
Beginn 2 una Vi 4 Uhr .

6 Uhr im Lokal

Karlsruher Fuflbail -

verein , E. V.
Schirmherr :t rinz Max von Baden.

Heute abend S Uhr Klubhaus

SpiaSer - Versammlung .

S „FXBoöen"
[FuSba3I > Abteilu !ig

oes
. - . Athl . Sport -C 'jSss

(äantiania .
| Sportfreunde (e .V .)

Karlsruhe .
Sportplatz :

„ Nordstern Rintheim ".
Lokal : zum Löwen rächen .

Sonntag , 6. November
2 Uhr :

Sonntag , d . 6 . Nov. 1921

Verbandswettspiel

L Mannschaft
ss ^en

Tiinz- linleriiaitong S. C. St &t ($ 3Il S. 11. T.-S. äll8
Die Mitgliede nebst Fa-

mflienan^ehörigen sind
willkommen .

gegen

Donnerstag , d . 10 Nov.
8 Uhr , im Loka!

außerordentliche

Spiöler -Vorsammiuno
Um zahlreiches Erscheinen
wird gebeten .
Sonntag , 13. November

auf unserm Platze
PokaispieS

Viktoria
^ üniburg .

-STSnDNASS ' iSNZ
Sonntag , 6. November j

i nachmittags */2 4 Uhr
| Hockey -Wetispiei J

MflnnhelioL
gegen

Hssi . üsskäy Elsii
Karlsruhe l .

S. VI.
II . — V. Minnschaft

gegen V . f . B.

Beginn 3 Uhr
auf unserem Platz .

Mitglieder Preise .
VVet spiel ! ! . itU . . nscha ?t
wird noch bekanntgeseben

Abends Vj 8 Uhr
Im Löwenrachen

Sunier Abend
miS Tanz

Freunde unu Gönner des
Vereins sind herzlich will¬

kommen .
Der Vorstand .

| Sonntag vorm . »/,! ! Uhr
auf unserm Platz

3. Mmn -

Vsrliaiidsyi/eitspiel
gegen

Phönix i
Montag abend 8 Uhr
anl . der Eröffnung unseres
neuen Vereinslokals

im Kaffee Nowack

i Herrenabend .

des „ Karlsruher Taa -
blatts " ist in der loya¬
len Berichterstattung
über die sportlichen
Angelegenheiten wr

übertroffen .
U. a . Bericht des I Vor¬

sitzer .den über den kl.
Krei-tuinta

berücksichtigt bei
Einkäufen die
Inserenten des

■? - S . 30

WikMereZN öarisrahe
Am SamStag , den 5 November lfm

abtnoa 8 Utic

^ •jsntincwn & en !) im Löwenrachen
mit Bor «r » i« über Slugnisien
«»„ o il >miil ?»sn Da >:bt ? ti»i»«« >, somi^ Ehrung füc•iö > und 4üiäl) tine Mt .gllcdfchi» t.

ilLolljüiiligeöu . pancillcheScerschsinen Ehrensache .
Ter < i» riia « b.

Eintrachtsaal

BH3IKO
frei tag , 4. Nov , abends ' /..8 Uhr ■££

l . ¥ © rtra,i ( !nüLic }it !iiläem ) 1

Prof . Arthur Drews
m Mi »
fl Karten

Miihraismus und Christentum
zu Mk. 6 .—, 5.—, 4.—, 3.— nnd

in der Musikalienhandlung
Fritz M (liier , Kaiserstr.

tum m
l Steuer ^

läpoUo - Theai ' Qr .
Gastspiel des tiad . Volkstheaters »

Freitag , den 4. November 192 !

Charfiejfs Taffate
Anfang 7 *,a Uhr Kassenöffnun x 6 * 2 ^ r'

Badisches Landescneater .
Freitag , 4. Novsauer , 7 bis 11. ' zloosr . tax . 20. - -

Schüleraiietevorstellnnj g 6
Öer

im Landssthsater . V
Wildente " 6S (14.40). — So. 6 . „Lohen^rin" 5 (30 .—)- T"
Mo . 7. 11. Sinfonie- Konzert . Leitunj : fritz Cortol «^ 5'
Solisten : Magda Spiegel vom Opern .iau) Frankfurt a .
Prof . Sandberger von Mönchen , Fritz Scherer voiii Sta-'it »"
theatef WiesbaJen 7 (9.- )» Mitjli der des B. V. B. erha ' 1̂
ffegen Vorzei junz der vntgii »d3kart ? ermaß :jrten tint «"«*
bis zu 2 Karten im Parterre ä 8 Alk. — Die. 8 .
beiden Seena ..de" 7 ' 14.40). — Mi . ». ' „Zar nnd Zimmer-
ma n" 7 (20.—), Th . Qem . Ö. V . B. Nr . 2401—28J0. ^
Do. 10 *„Don Carlos " 5 * ( 14.40). Th . Ge n . 6 . V. £
Nr 3J01 —J400 u. Nr . 1- 400 . — Fr . 11. '„Die verstell
El »talt" 7 (20 .—u Th . Qem . B . V. B Nr . lö .Jl —21iW ' l
Sa. 12 ' „ Kose Bernd 447 (14.4 )) — So. 13., naciira -
, ,Der Frosc .ikönig oder Der eiserne Heinrich "
abends 6 Uur , neu ei .istzldiert : „ Manon" (25 . —) . —,15, Schülermiete -Vorstellunff A 7 ' . . Alessandro StradcU®
7 (20
!m ' fnn72i ^ h9iio ^ u- 'M^ jrse .ifieber '4 7 (12 .20). ^
»Iii uynÄ^JlflaUS. Fr . 1! Vo ksblitini . C . 1. „ D . r tfbrocheue Krug" . „ Der eingebildete Kranke " 7. — 60 .
•„ Börse fieher " 7 ( 12.20 ).
Iii «Iflf 'Ŷ° ' Volksbühne . K. 1 I - V° ' *s
Iii iiöl fujiiildiiai siafonie konzert 7l»2 (3 - 10 Mk .

Auslosung der Karten fir die Teilnehme , der 1he ter? ^me.nde jewei» an Vortag und T ig der Aufführung: in dc
vjeschlftsstelle (10 —Vjl . 4—j Uhr) . Vorrecht rar Jmtauscjder Vorzuijskarten unJ Vorkatiisrecnt Jer Inhaber
Vorzugskarte -' am Samstag , de .i S. Nov., lacluu l^4 —i
allgemeiner Vertcr **v "u rr — - ds '
7. November an

Geiprengte feffeln .

Noman von HanS Schulze .
<851 «Nückdruck otrOoltn .)
Ein wunderbares Gefühl des Wiedergenesen -' eins erfüllte Sie Gräfin , alö sie jetzt am Kaffee -

tisch auf der Terrasse Platz nahm .
Die Sonne erschien ihr heute strahlender , der

blaue Sommerhimmel sie lichter zu griihen , die
ganze Natur gleichsam zu ihrem Empfange sich
mit ihren lenchtendsten Farben geschmüclt zu
haben .

Eine zage Hoffnungsfreudigkeit keimte im
Glänze dieses taufrischen , schleierlosen Mor -
gens in ihrer gehetzten Seele auf .

Sie zog die Tochter , die sie in stiller , freudiger
Geschäftigkeit bediente , aus ihren Schofj herab
und küßte sie wieder und wieder in dem Be -
öürfnis , die große Liebe , die ihr ganzes Wesen
durchdrang , an irgend jemand anders weiter -
zugeben .

Daun fragte sie nach Georg, - auch er sollte in
dieser Stunde um sie sein .

Herta ging selbst nach dem Zimmer des Brn -
ders hinauf , um ihn gleichfalls zum frnffee zu
rufen , doch schon unterwegs teilte ihr der Die -
ncr mit , daß der junge Herr ebenso wie gestern
wieder zum Baron von Knausf hinübergeritten
fei und bereits feit einer Stunde das Schloß
verlassen habe .

Ein Schatten der Verstimmung flog bei die -
fer Nachricht über das Gesicht der Mutter , das
schmerzliche Bewußtsein , daß Georg absichtlich
ihrer Gesellschaft auswich , siel ivie ein Rauhreif
auf die zarten Blütenträume ihrer neuen Le -
benshoffnnng .

Und plötzlich zerriß es wie ein Borhang vor
ihrem geistigen Auge .

Die ganze klingende , singende Sommerwelt
war ans einmal um sie versunken, - schwarz und
drohend gähnte wieder der entsetzliche , trostlos
dunkle Schlund der Zukunft vor ihren Füßen ,
reckte das ungelöste Problem der Sühne wie so
oft in den Fieberstiirmen der vergangenen
Nächte von neuem sein unversöhnliches , erbar -
mnngöloses Gorgonenhaupt .

Was sollte nur werden , was sollte nur wer -
den ! —

Vergebens forschte Herta kummervoll nach
dem Grunde dieses unvermuteten StimmungS -
Wechsels , die Mutter wies all ihre teilnehmen -
den Fragen mit einem tranrigen Lächeln ab .

Das Bedürfnis nach Alleinsein wurde Plötz -
lich wieder so mächtig in ihr , daß sie die Tocl>
ter , unter dem Vorwand , sie müsse die in den
Tagen ihres Krankenlagers angesammelte Kor -
respondenz einmal einer Durchsicht unterziehen
und zugleich nach Möglichkeit zu erledigen
suchen , zur Mamsell in die Küche liinabschickte .

Herta , die die Absicht der Mutter , sie aus
ihrer Umgebung zu entfernen , sofort erriet ,
fügte sich diesem Wunsche nur mit Widerstreben
nnd räumte erst nach mehrmaliger , ernstlicher
Wiederholnng der Bitte den Kafseetisch ab und
brachte das Schreibzeug samt einem Pack nuer -
össneter Briefe heraus .

Mit gleichgültigen Blicken überflog die Grä -
flu , als die Tochter endlich zögernd die Terrasse
verlassen hatte , die Adressen und öffnete cins
und das andere der Kuverts .

Doch bald legte sie die Bogen wieder ganz
nieder nnd lehnte sich in träumerischer Unbe -
schästigtheit in ihren Klappstuhl zurück , zumal
auch das Lesen ihre geschwächten Augen stark
angriff .

Nur noch acht Ta >ie trennten sie von dem
T « rmin , den sich der Gatte als äußerste » End¬

punkt der Wartezeit von Georg ansbedungen
hatte .

Und maö war in den drei Wochen seit der
Ankunft des Sohnes zur Klärung der Ver -
Hältnisse geschehen ?

Sic schaue .rte leise zusammen .
Nichts !
Verzweifelter denn je erschien der Gräfin die

gordische Verknotung des Konflikts, ' das Gefühl
eines Verurteilten überkam sie, der sich am
Tage feiner Hinrichtung unrettbar preisgegeben
sieht .

Gerade dies Bewußtsein der Wehrlosigkeit
einem unabwendbaren Schicksal gegenüber oie
Einsicht der Unmöglichkeit , auf irgend eine
Weise die unerbittliche Fügung , den ehernen
Kausalzusammenhang der Dinge durchbrechen
zu können , hielt ihren sonst so energischen wider ,
standsfähigen Geist erdrückend zu Boden .

So ging ihr Sinnen haltlos hin und her ,
indes die Stunden des Vormittags mit der
steigenden Sonne langsam dahinkrochen .

Da schreckte sie plötzlich ein dumpfes Wagen -
rollen aus ihrem stummen , tatlosen Brüten auf .

Im nächsten Augenblick knirschten hastige
Tritte auf den Steinstufen der Treppe , nnd die
rundliche Gestalt Tante Ulrikens flog wie ein
Gummiball auf die Gräfin zu .

„Also endlich wieder von den Toten auser -
standen !" begrüßte sie die Cousine mit stürmi -
scher Umarmung . „So hat mich mein Ahnungs -
vermögen doch nicht betrogen , das mir heute
sagte , es müsse bei Nuth nachgerade eine kleine
Besserung eingetreten sein , daß man sie wenig -
stens einmal zn sehen bekommt und sich nicht
immer an der Tür von dem Herrn Gemahl mit
ein paar Redensarten abfertigen zu lassen
braucht . Die Angst , die ich um dich ausgestan -
den habe , nicht zu sagen ! Ein bißchen elend und

blaß siehst du ja noch aus , wie ein Gespe '^ !
würden weniger zartfühlende Zeitgenossen y
ausdrücken ! Wie fühlst du dich denn sonst

' *
im allgemeinen , liebes Kind ? "

Die Gräsin lächelte matt .
„Es geht so leidlich !" >agte sie dann , »j^

bin recht froh , daß ich mich heute trotz
Schwäche einmal an die Luft gewagt habe

"
^ t

«Und dieser ganze Zustand weist mit sc "
Ursache natürlich direkt auf meinen lieben ^ wu -
digen Bruder zurück ! " inguirierte die klen
Dame weiter . „Ich sprach gestern den »
Sanitätsrat Krieger in Siahnseld , bin aver
seinem gelehrte » Kauderwetsch nicht recht "

(
geworden ! Ich hätte dich an jenem Abends
sofort in mein Bett packen und ein paar
bei mir behalten sollen , dann wäre dieser f?11.™ ,
physische und geistige Zusammenbruch >"
Haupt gar uicht zustande gekommen !"

«Wir wollen nicht mit dem Schicksal rechts
versetzte die Gräfin . „Was ist schließlich « 3
dies kleine , körperliche Leiden gegen da * , 11 5
ich seelisch durchzukämpfen habe ! Ich
nicht länger ertragen , Ulrike ! " brach sie plo «> t
aufschluchzend aus . „Ich bin ja doch auch
ein Mensch ! " . „f

„Ich weiß , ich weiß , liebste Ruth . «j
dir lastet !" suchte die Cousine zu trösten ,,hte die Cousine zu tröste " » f
streichelte ihr liebkosend die feinen , we >»
Hände . „Wir alle , die wir dich kennen , " c

««st !
de^ n , wie du die Bürde deines Lebens tl

j,c ti
Ich wäre an deiner Stelle schon dreimal
Redingsee gesprungen ! Wir haben ja doch
und sonders nur den einen Wunsch und
ein jeder sein Teil zu seiner Erfüllung vc jJt
gen , daß sich endlich alles in Frieden »n
Harmonie auflöst !"

Ein bitteres Lächeln umspielte die st« '11
Lippen der unglücklichen Frau .

( Fortsetzung
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